
7. Abgeordnete
Mechthild
Dyckmans
(FDP)

Befürchtet die Bundesregierung Probleme im
Zusammenhang mit der Abschaffung der Ein-
tragung von Ordens- und Künstlernamen
durch das Gesetz zur Änderung des Passgeset-
zes und weiterer Vorschriften, z. B. hinsichtlich
der Führung des Namensnachweises im
Rechts- und Geschäftsverkehr oder bei Grenz-
kontrollen, und sind der Bundesregierung dies-
bezüglich Beschwerden von Betroffenen be-
kannt geworden?

Antwort des Staatssekretärs Dr. August Hanning
vom 2. Mai 2008

Mit dem Gesetz zur Änderung des Passgesetzes wurden die Eintra-
gung, Erhebung und Speicherung des Ordens- und Künstlernamens
im Melde-, Pass- und Personalausweisrecht abgeschafft. Damit wurde
einem Wunsch der Länder entsprochen, um den mit der Erhebung
des Ordens- und Künstlernamens verbundenen erheblichen Verwal-
tungsaufwand zu vermeiden. Der Bundesregierung sind Beschwerden
von Betroffenen bekannt geworden. Diesen Beschwerden wird in Zu-
sammenarbeit mit den für den Vollzug des Passgesetzes zuständigen
Stellen der Länder nachgegangen.

8. Abgeordnete
Ulla
Jelpke
(DIE LINKE.)

Wie ist der Wortlaut der Fragen und Antwor-
ten des von der Bundesregierung in der Ant-
wort auf die Kleine Anfrage der Fraktion DIE
LINKE. „Zusammenarbeit deutscher und ja-
panischer Sicherheitsbehörden hinsichtlich des
G8-Gipfels 2008“ (Bundestagsdrucksache 16/
8844) unter Punkt 9 genannten Fragenkata-
logs der japanischen National Police Agency,
und welche globalisierungskritischen Organisa-
tionen wurden im Einzelnen als „extremis-
tisch“ und „nicht extremistisch“ eingestuft?

Antwort des Parlamentarischen Staatssekretärs Peter Altmaier
vom 6. Mai 2008

Auf Bitten der japanischen Sicherheitsbehörden um Informationen
über Antiglobalisierungsgruppierungen hat das Bundeskriminalamt in
seiner mit dem Bundesamt für Verfassungsschutz abgestimmten Ant-
wort auf Mobilisierungsaktivitäten und -bemühungen folgender extre-
mistischer Gruppierungen/Organisationen hingewiesen:

– „Interventionistische Linke (IL)“,

– das Netzwerk „Dissent! (plus X)“,

– „Anti-G8-Bündnis für eine revolutionäre Perspektive“,

– „Bündnis gegen Kapital und Nation“
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